
Das KLI für Angewandte Theoretische Pathologie wurde zur Halbzeit des Berichtsjahres 

gegründet und kann auf folgende Aktivitäten verweisen: 

 

Schwerpunkte der wissenschaftlichen Aktivitäten des Instituts im Berichtsjahr 

 

 Paläopathologie/Känopathologie: Molekularbiologische/histologische Aufarbeitung 

(prä)historischer Präparate (Vorarbeiten: Sedivy/Patzak Virchows Archiv 2002; Kandutsch 

et al. WKW 2004; Nader/Sedivy WKW2004, Mayerl et al. Virchows Archiv 2006Sedivy: 

Pathologie in Fallstudien2007). 

 
o Aktuell: KRAS Mutationen in musealen Feuchtpräparaten, Publikation in 

Vorbereitung 

• Organisation „Rokitansky-Kolloquiums“: wird im Herbst 2010 stattfinden 

 Ethische und künstlerische Aspekte der Pathologie 

 

o Sedivy (Gastherausgeber) Themenheft „Klinische Ethik“ WMW 159/17 

o Lesung Sedivy bei Einblicke in die Pathologie, 3.12.2009 Jakob Erdheim 

Institut des KH Lainz/Hietzing 

 

 Medizinhistorische Aspekte der Pathologie 
o Rokitanskys Erkrankungen und Todesursache WMW 2010; im Druck 

 

 Herstellung audiovisueller Lehrbehelfe für ärztliches und medizinassoziiertes Personal 
 

o Fortbildungs-DVD für Prosekturgehilfen Sedivy/Biermayr/Schartner gem. mit 

Studierenden der Medizinischen Informatik (TU-Wien) 

 

 Sonstige wissenschaftlicher Aktivitäten/Fortbildungen: Vorträge Sedivy 

 

o GIST – der Beitrag des Pathologen 

Interdisziplinär-onkologische Fortbildung LK St. Pölten 

16.6.2009 Furth/Göttweig 

o Der intraoperative Schnellschnitt 

2. NÖ-OP-Pflegetag 25.9.2009 

o KRAS Mutationen in historischen Feuchtpräparaten 

8.9.2009 Vortragsserie Narrenturm 

o Der Beitrag der Pathologie im LK-SPLF 

Fortbildungsseminar 2.12.2009 

o K-RAS Testing: Vergangenheit und Zukunft 

15.12.2009 DFP Fortbildung LK St. Pölten 

 

 

 

 Wissenschaftlich organisatorische Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 
o Univ.-Prof. Dr. Robert Mader, Onkologie AKH Wien, MUW 

o Prim. Univ.-Doz. Dr. Franz Trautinger KLI für Dermatologische Forschung 

 

 Publikationen 

R Sedivy 
Tot ist tot – oder nicht ? 
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R Sedivy 
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